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BiLderserie

Gedanken zum Bildessay
Qualität - Was ist gute, was ist schlechte Qualität? Welche

Bedingungen müssen erfüllt sein für eine hohe Lebensqualität?

Oder kommt es vielmehr darauf an, was man womit
vergleicht und verbindet? Was bedingt einander überhaupt, und
wo bieten sich (neue) Spielräume? Wie hat sich der Qualitätsanspruch

im Wandel der Zeit verändert? War es früher besser
oder einfach anders? Aus der Bezeichnung einer Eigenschaft
ist ein ganzer Lifestyle geworden, - Quality Time, Qualité et
Prix. Aber wer zahlt wofür welchen Preis?

In der Auseinandersetzung und dem Versuch, Dinge
auseinanderzunehmen und einander neu gegenüberzustellen,

Bea Lauper und Roland Zemp
Atelier für Fotografie & Gestaltung in Luzern - lauperzemp.ch

Arbeiten vor allem im Bereich von kreierten Bildwelten zu
einem spezifischen Thema, sei es für Publikationen oder in
der Gestaltung von Räumen. Dabei verwenden sie die ganze
Palette von fotografischen Möglichkeiten, sei es als Inszenierung

oder Aufnahme von allem Möglichen, was sie in der Welt
vorfinden, Menschen, Dinge oder was nicht wirklich fassbar
ist.

sind Bilder entstanden, welche diesen Fragen nachgehen und
vielleicht den Blick öffnen können, das eigene Qualitätsdenken
zu überprüfen und neue Einordnungen zuzulassen. Es muss
nicht alles messbar sein. Ganz im Sinn des umsatzgrössten
Holzhändlers der Schweiz im Merkblatt für Rissbildung: «Es

existieren keine verbindlichen Qualitätsnormen, - die
Beurteilung der Qualität ist somit weitgehend Ermessenssache»
oder nach einem wissenschaftlichen Peer-Review-Gutachten
der EU zur Qualitätssicherung in Social Affairs: «Die Tatsache,
dass manche Leistungen Ermessenssache sind, und die Angst
vor Stigmatisierung können dazu führen, dass Menschen
entmutigt werden».
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